Gemeinde Kirchimke, B—Plan Nr. 10, "Feuerwehrhaus Kirchtimke”, Proj.—Nr.:27412/ 133, GroBe: 85.6 x 59.4 cm

Planzeichenerklarung

(gemaR Planzeichenverordnung v. 1990)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB §§ 22 und 23 BauNVO)

e ——— Baugrenze

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gitern und Dienstleistungen des &ffentlichen
und privaten Bereichs, Flachen fir den Gemeinbedarf, Flachen fir Sport- und Spielanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

Flachen fiir den Gemeinbedarf

Feuerwehr

Planungen, Nutzungsregelungen, MalRnahmen und Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)
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o 1) Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen

° Bepflanzungen (siehe textliche Festsetzungen)

o
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Sonstige Planzeichen (§ 9 BauGB und §§ 1 und 16 BauNVO)

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

|

Baubeschrankungszone

Textliche Festsetzungen

Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern

1.

2,

Flachen zum Anpflanzen von Badumen und Strauchern Nr. 1

Innerhalb der Flache zum Anpflanzen von Badumen und Strauchern Nr. 1 ist durch den Grundstiickseigentiimer eine Bepflanzung mit
standortheimischen Laubbaumen und -strduchern geman Pflanzliste in den nachfolgend genannten Mindestpflanzqualitaten
vorzunehmen.

Die Bepflanzung in der auf die Innutzungnahme des Bauvorhabens folgenden Pflanzperiode erfolgen.

Pflanzqualitat

Baume: Heister, Hohe 100-150 cm oder Hochstamm mit 10-12 cm Stammumfang

Straucher: 2x verpflanzt, 3-4 Triebe, Héhe 60-100 cm

Pflanzliste:

Baume: Schwarzerle (Alnus glutinosa), Hainbuche (Carpinus betula), Esche (Fraxinus excelsior), Vogelkirsche (Prunus avium),
Frihe Traubenkirsche (Prunus padus), Stieleiche (Quercus robur)

Straucher: Haselnuss (Corylus avellana), Eingriffliger Weildorn (Crataegus monogyna), Pfaffenhiitchen (Euonymus europaea),
Faulbaum (Rhamnus frangula), Ohrweide (Salix aurita), Grauweide (Salix cinerea), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra),
Gewodhnlicher Schneeball (Viburnum opulus)

Die Mindestpflanzenzahl wird auf eine Pflanze je 1,25 m x 1,25 m festgesetzt. Je 50 m? Pflanzflache ist mindestens ein Laubbaum
entsprechend der Pflanzliste zu pflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB). Abgange sind durch Nachpflanzungen mit Gehdlzen der
Pflanzliste an ungefahr gleicher Stelle zu ersetzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern Nr. 2

Innerhalb der Flache zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern Nr. 2 ist durch den Grundstlickseigentiimer eine Bepflanzung mit
standortheimischen Laubstrauchern gemaf Pflanzliste in den nachfolgend genannten Mindestpflanzqualitdten vorzunehmen.

Die Bepflanzung muss spatestens in der auf die Innutzungnahme des Bauvorhabens folgenden Pflanzperiode erfolgen.
Pflanzqualitat

Straucher: 2x verpflanzt, 3-4 Triebe, Héhe 60-100 cm

Pflanzliste:

Straucher: Haselnuss (Corylus avellana), Eingriffliger WeilRdorn (Crataegus monogyna), Pfaffenhiitchen (Euonymus europaea),
Faulbaum (Rhamnus frangula), Ohrweide (Salix aurita), Grauweide (Salix cinerea), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra),
Gewohnlicher Schneeball (Viburnum opulus)

Die Mindestpflanzenzahl wird auf eine Pflanze je 1,25 m x 1,25 m festgesetzt. Abgénge sind durch Nachpflanzungen mit Gehdlzen
der Pflanzliste an ungeféhr gleicher Stelle zu ersetzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

Nachrichtliche Hinweise

Wasserschutzgebiet Tarmstedt

Der Geltungsbereich befindet sich in der Schutzzone Ill des Wasserschutzgebietes Tarmstedt. Die Anforderungen der
Schutzgebietsverordnung sind zu beachten.

Besonderer Artenschutz

Gemal den Bestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, zu téten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstéren,

wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre
Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren.

Baubeschrankungszone entlang der L 133

Im Bereich der Baubeschrankungszone entlang der L 133 / "Hepstedter Strafle" durfen

Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom auRersten Rand der fiir den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten
Fahrbahn,

bauliche Anlagen im Sinne der Niedersachsischen Bauordnung, die Uber Zufahrten unmittelbar oder mittelbar angeschlossen werden
sollen,

nicht errichtet werden. Satz 1 Nr. 1 gilt entsprechend fir Aufschiittungen oder Abgrabungen grofReren Umfangs sowie fir
Werbeanlagen. Weitergehende bundes- oder landesrechtliche Vorschriften bleiben unberihrt (§ 24 Abs. 1 NStrG).

Es gilt das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch
Artikel 11 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) gedndert worden ist.

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786),
die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) gedndert worden ist.
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Bebauungsplan

emelinade Kirchtimke

"Feuerwehrhaus Kirchtimke"

- Entwurf -

Iimstara

Praambel

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 der Niedersachsischen Bauordnung (NBauO)
sowie des § 58 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Kirchtimke
diesen Bebauungsplan Nr. 10 "Feuerwehrhaus Kirchtimke", bestehend aus der Planzeichnung, den nebenstehenden textlichen
Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Kirchtimke, den ....................

(Tibke)
Burgermeister

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Kirchtimke hat in seiner Sitzung am ................... die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 10 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemal § 2 Abs. 1 BauGB am .................... ortsublich
bekannt gemacht worden.

Kirchtimke, den ....................

(Tibke)
Burgermeister

Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Mafstab: 1:1000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung

© Jahr......... @ LGLN

Herausgeber: Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen

Regionaldirektion Otterndorf

Die Planungsgrundlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen
baulichen Anlagen sowie Stralen, Wege und Platze vollstdndig nach (Stand vom .............c......... ). Sie ist hinsichtlich der
Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

6. b. V. Dipl.-Ing. Uwe Ehrhorn

Planverfasser

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von

nmMmstara

Bremen, den 18.07.2022 /31.05.2023

28309 Bremen
Internet: www.instara.de
E-Mail: info@instara.de

Vahrer Strale 180
Tel.: (0421) 43 57 9-0
Fax.: (0421) 45 46 84

(instara)

Offentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Kirchtimke hat in seiner Sitzung am ................... dem Entwurf des
Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt und seine 6ffentliche Auslegung gemaf § 3 BauGB 2 BauGB
beschlossen. Ort und Dauer deréffentlichen Auslegung wurden am ....... .... ortstiblich bekannt gemacht. Der Entwurf
des Bebauungsplanes mit der Begriindung hat vom ................... o] - T gemal § 3 Abs. 2 BauGB 6ffentlich
ausgelegen.

Kirchtimke, den ....................

(Tibke)
Bulrgermeister

Offentliche Auslegung mit Einschrinkung

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Kirchtimke hat in seiner Sitzung am ................... dem geanderten Entwurf des
Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt und seine erneute 6ffentliche Auslegung gemaf § 3 BauGB
beschlossen. Ort und Dauer deréffentlichen Auslegung wurden am .................... ortstblich bekannt gemacht. Der Entwurf
des Bebauungsplanes mit der Begriindung hat vom .................... o] - T gemal § 3 Abs. 2 BauGB &ffentlich
ausgelegen.

Kirchtimke, den ....................

(Tibke)
Burgermeister

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Kirchtimke hat den Bebauungsplan nach Priifung der Anregungen gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in seiner
Sitzung am ... als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die Begriindung beschlossen.

Kirchtimke, den ....................

(Tibke)
Burgermeister
Inkrafttreten
Der Beschluss des Bebauungsplanes ist gemaR § 10 Abs. 3 BauGB am .................... ortsuiblich bekannt gemacht worden.
Bebauungsplan ist damit am ................... rechtsverbindlich geworden.

Kirchtimke, den ....................

(Tibke)
Burgermeister

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Vorschriften beim Zustande-
kommen des Bebauungsplanes und der Begriindung nicht geltend gemacht worden.

Kirchtimke, den ....................

(Tibke)
Burgermeister

Beglaubigung

Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes stimmt mit der Urschrift Gberein.

Kirchtimke, den .................... (Tibke)

Birgermeister

Institut fir Stadt- und Raumplanung GmbH Bebauungsplan Nr.

Gemeinde Kirchtimke

10

Alle Rechte vorbehalten



AutoCAD SHX Text
Gemeinde Kirchimke, B-Plan Nr. 10, "Feuerwehrhaus Kirchtimke", Proj.-Nr.:27412/133, Größe: 85.6 x 59.4 cm


	Pläne und Ansichten
	Layout1


